
Überlast
10 Ohm 30 Ohm

Eingang 15/20 Ohm5216
Langsamfahrwiderstand  

Achtung :   
Das Signal nie am Mast anfassen sondern immer nur an der Bodenplatte bzw. an 
den Antriebszylindern greifen. Beim Ausbau aus der Modellbahnplatte nicht 
oben ziehen, sondern das Signal unter der Platte an den Antriebszylindern grei-
fen und das Signal nach oben hinausschieben. 
Die Stromquelle muß eine Kurzschlußsicherung (Kurzschlußabschaltung) ha-
ben. Um Beschädigungen der Schaltkontakte für die Zugbeeinflussung zu ver-
meiden, sollte bei Kurzschluß in den vom Signal beeinflußten Gleisabschnitten 
der Strom abgeschaltet werden, z.B. bei Zugentgleisung vor dem Signal. Außer-
dem ist sicherzustellen, daß "Halt", "Fahrt" bzw. "Langsamfahrt" nicht gleich-
zeitig geschaltet werden, d.h. die blauen Kabel dürfen nicht gleichzeitig ange-
steuert werden!

Letzteres wird z.B. durch Verwendung von einfachen Umschaltern  (                - 
Schalter 6835 oder 5550 ) erreicht.

Montageinformation für die Formsignale  4403,  4903 4503 und

Montage:
- Beschriften Sie zuerst das Signal gemäß Abschnitt "Beschriftung".
- Sägen Sie an der Montagestelle ein Loch mit den Maßen 30 x 15 mm (Bild 2). 

Verwenden Sie dazu die unten abgedruckte Schablone.
- Stecken Sie den Signalfuß mit den Kabeln voran von oben in die Öffnung, und befes-

tigen Sie das Signal mit Hilfe der beiden beiliegenden Schrauben. 
- Schließen Sie das Signal gemäß Schaltplan an.Funktionskontrolle:

Vor der Montage ist eine Funktionskontrolle durchzuführen:
Zum Test des Packungsinhaltes das gelbe Kabel (ohne Markierung) an einen Trafo (14 
- 16V    ) anschließen. Beim Anschluß der blauen Kabel an den anderen Pol ergeben 
sich folgende Funktionen:
                              
blau mit roter Markierung

blau mit grüner Markierung

Die anderen blauen Kabel müssen jeweils stromlos sein !

gelb mit schwarzer Markierung
braunes Kabel mit Diode
gelbes Kabel
2 x rote Kabel

2 x rote Kabel mit gelber 

blau mit gelber Markierung

Markierung

Modellspielwaren GmbH
Am Bahnhof 1
D - 35116 Hatzfeld-Reddighausen

Ø 1,5

Ø 6

Hp0 Hp1 Hp2

      Alternativ:  Drucktastenstellpult (z.B. 5549)
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Achtung !
Das Steuermodul darf nicht entfernt werden ! 
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Abweichend vom nebenstehenden Schaltplan empfehlen wir die 
Versorgung der Signalbeleuchtung durch einen separaten Trafo. 
Bei nur einem Trafo für Schalt- und Lichtstrom kann es bei 
Umschaltung der Magnetartikel durch den momentan höheren 
Stromverbrauch zu einem Flackern der Beleuchtung kommen.

Übrigens:
Der  Langsamfahrwiderstand 5216 von                     ist auch se-
parat erhältlich. Er eignet sich hervorragend auch zum Einrich-
ten von permanenten Langsamfahrstellen sowie zur Langsam-
fahrt bei Lichtsignalen. Sogar eine 4-Stufen-Bremsung vor ein-
em “Halt”-zeigenden Signal ist möglich!
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Universal Ein-Aus-Umschalter

5550

Hp1Hp1/2

Dieses Symbol neben dem 
Gleis kennzeichnet eine ein-
seitige Trennstelle (z.B. mit 
Isolierschienenverbindern). 
Bei Märklin-Gleisen ent-
spricht dieses einer Mittellei-
ter-Trennstelle.

schwarze
Markierung

Hp2Hp0
16 V~

Transformator
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Langsamfahr-
widerstand

5216 (liegt bei,
umseitige Anlei-
tung beachten)

Bei Hp1 (Fahrt) werden über die Schaltkontakte des Signals so-
wohl der Halteabschnitt unmittelbar vor als auch die eventuell 
nachfolgende Weichenstraße mit der normalen Fahrspan-
nung verbunden. Entsprechend werden bei Hp2 (d.h. bei Lang-
samfahrt) beide Abschnitte über den Langsamfahrwiderstand 
mit einer reduzierten Fahrspannung versorgt.

Die Einbeziehung der nachfolgenden Weichenstraße in die 
Zugbeeinflussung ist sinnvoll, da eine am Flügelsignal ange-
zeigte Langsamfahrt ja nicht nur für den Halteabschnitt unmit-
telbar vor dem Signal, sondern insbesondere für den Bereich 
dahinter gilt. Mehrere der dargestellten Schaltungen können 
auf einen Weichenbereich gemeinsam wirken, so daß von der-
art abgesicherten Bahnhofsgleisen über die Weichenstraße 
langsam ausgefahren werden kann. Natürlich nie zwei Züge 
gleichzeitig! L
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Länge des Halteabschnitts:
mindestens 2 Loklängen

: Signal "Halt" (Hp0, oberer Flügel unten, unterer 
Flügel oben) 

: Signal "Fahrt" (Hp1, beide Flügel oben)

: Signal "Langsamfahrt" (Hp2, oberer Flügel 
oben,  unterer Flügel unten)

:Kontakt für Langsamfahrfunktion
(unterer Flügel oben  è Kontakt geschlossen;
unterer Flügel unten è Kontakt geöffnet)

: Licht (Phase)
: Licht (Masse)
: gemeinsamer Mittelpunkt der Antriebsspulen
: Kontakt für Zugbeeinflussung (Fahrstrom)
(oberer Flügel oben  è Kontakt geschlossen;
 oberer Flügel unten è Kontakt geöffnet)

Lieber Modelleisenbahnfreund,
die neuen             -Formsignale zeichnen sich durch ihr hervorragendes Preis-
Leistungsverhältnis sowie durch einfache Montage- und Anschlußmöglichkeit aus! 
Das vorliegende                    - Signal verfügt über zwei elektromagnetische Antriebe, 
mit Endlagenabschaltung und über zwei Kontakte für die Zugbeeinflussung. Außer-
dem wird ein Langsamfahrwiderstand 5216 mitgeliefert.  

Die Betriebsspannung beträgt 14-16V   . Unser Entwicklungsziel war es, ein Signal für 
höchste Modellbauansprüche zu bauen mit einem sensationellen Preis. Das Er-
gebnis kann sich sehen lassen! Kein spezieller Trafo und kein Schaltrelais wird für 
den normalen Betrieb benötigt!
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Umschalter 6835, 5550 oder Relais
z.B. 
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